ammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Geſeb S 


—— Nr 10. — 


(Nr. 7808.) Privilegium wegen Ausgabe von 1,750,000 Gulden oder 1,000,000 Thaler 
fünfprozentiger Prioritäts-Obligationen der Frankfurt-Hanauer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. Vom 3. April 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen it. 


Nachdem von Seiten der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des in der Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 9. Juni 1870. 
gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen worden iſt, ihr Behufs Erweiterung der 
Bahnanlagen und Vermehrung der Betriebsmittel die Ausgabe von Prioritäts⸗ 
Obligationen im Betrage von 1,750,000 Gulden oder 1,000,000 Thaler zu ge⸗ 
ſtatten, wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. * 
Geſetz⸗Samml. S. 75.) durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 

enehmigung zur Emiſſion der erwähnten Obligationen unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen ertheilen. s 
u; 


Die auf Höhe von Einer Million, ſiebenhundert und funfzig Tauſend 
Gulden oder Einer Million Thaler zu emittirenden Obligationen werden unter 
der Bezeichnung: z: 

„Prioritäts⸗ Obligationen der Frankfurt » Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft 
Littera H.“ 
nad) dem anliegenden Schema A. in Stücken von dreihundertfunfzig Gulden 
oder zweihundert Thalern unter fortlaufenden Nummern ausgefertigt und mit 
r nach dem Schema B., ſowie mit einem Talon nach dem Schema C. 
verſehen. 

Auf der Rückſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
Dieſelben werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterſchrieben. 
Die erſte Serie der Zinskupons für zehn Jahre nebſt Talon wird den Obliga⸗ 
tionen beigegeben. Beim Ablauf dieſer und jeder folgenden zehnjährigen Periode 
werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung für anderweite zehn Jahre 
neue Zinskupons und Talons ausgereicht. Die Kupons ſowie der Talon werden 
Jahrgang 1871. (Nr. 7808.) 23 mit 


Ausgegeben zu Berlin den 10. Mai 1871. 
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mit der fakſimilirten Unterſchrift zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes ver⸗ 
ſehen. Die Ausreichung erfolgt an den Präſentanten des Talons, ſofern nicht 
dagegen von dem Inhaber der Obligation gerichtliche Sperre erwirkt iſt. 


$. 2. 

Die Prioritäts ‚ Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt 
und die Zinſen in halbjährlichen Terminen postnumerando am 1. Mai und am 
1. November jeden Jahres bei der Hauptkaſſe der Frankfurt- Hanauer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zu Frankfurt a. M., ſowie an den nach dem Ermeſſen des Verwaltungs⸗ 
rathes ſonſt noch zu errichtenden und gehörig zu publizirenden Zahlſtellen ausbezahlt. 

Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 
von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlun sterminen an gerechnet, 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſelſchaft 


$. 3. 

Die Prioritäts⸗ Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1875. beginnt und alljährlich den Betrag von Einem Prozent unter Zu- 
ſchlag der durch die ausgelooſten Obligationen erſparten Zinſen umfaßt. Die 
Amortiſation wird durch Auslooſung zum Nennwerth bewirkt. Die Auslooſung 
findet im Monat Juli ſtatt und die Auszahlung des Nominalbetrages der hier⸗ 
nach zur Amortiſation gelangenden Obligationen erfolgt am 1. November des⸗ 
ſelben Jahres. 

Die Ausloofung geſchieht durch den Verwaltungsrath in Gegenwart von 
Notar und Zeugen in einem mindeſtens 14 Tage vorher bekannt zu machenden 
— welchem den Inhabern der Prioritäts „Obligationen der Zutritt 
geſtattet iſt. 

Der Generalverſammlung der Frankfurt ⸗ Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft 
bleibt das Recht vorbehalten, vom 1. Januar 1880. an ſowohl den Amortifations- 
fonds zu verſtärken, als auch ſämmtliche Prioritäts⸗Obligationen nach vorgängiger 
ſechsmonatlicher, gehörig zu veröffentlichender Kündigung zum Nennwerth einzulöſen. 


$. 4. 
Die Nummern der ausgelooſten Prioritäts- Obligationen werden binnen 
14 Tagen nach Abhaltung des Auslooſungstermins öffentlich bekannt gemacht. 
Die Einlöſung erfolgt bei der Hauptkaſſe der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſell 
ſchaft in Frankfurt a. M. nach dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obli⸗ 
ationen gegen Auslieferung derſelben und der zugehörigen nicht fälligen Zins⸗ 
upons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der 


. 


fehlenden von dem Kapitalbetrage der Prioritäts⸗Obligationen gekürzt und zur 
8 9 3 3 


Einlöſung dieſer Kupons verwen et. 

Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem die⸗ 
ſelben zur Zahlung fällig ſind. Die im Wege der Amortifation eingelöſten Obli⸗ 
gationen werden vor Notar und Zeugen verbrannt. 8 

. 5. 


5:9: 

Die Nummern der zur Rückzahlung fälligen, nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Obligationen werden während zehn Jahren jährlich einmal öffentlich aufgerufen. 
Gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem letzten 
öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht jeder Anſpruch aus denſelben 
an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe der Nummern der werthlos 
gewordenen Obligationen öffentlich bekannt zu machen iſt. 


F. 6. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen mortifizirt werden, 
ſo wird gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen 
erlaſſen. Für dergeſtalt mortifizirte, wie auch für zerriſſene oder ſonſt unbrastchen 
gewordene, an die Geſellſchaft zurückgelieferte und gänzlich zu kaſſtrende Obliga⸗ 
tionen werden neue dergleichen auf Koſten der ſie requirirenden Perſonen ausgefertigt. 

Zinskupons und Talons können weder aufgeboten, noch mortiſizirt werden. 


. 

Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind auf Höhe der darin verſchrie⸗ 
benen Kapitalbeträge und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinſen Gläubiger der 
Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft und haben in dieſer Eigenſchaft an dem 
Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Skammaktien nebſt 
deren Dividenden. Dagegen bleibt 

1) dem auf Grund des Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung 
der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft vom 28. Dezember 1853. 
aufgenommenen Anlehen von 600,000 Gulden, f 
2) dem auf Grund des Beſchluſſes der 9. Generalverſammlung vom 17. Mai 
1858. aufgenommenen Prioritäts-Anlehen von 900,000 Gulden 
das Vorzugsrecht für Kapital und Zinſen vor den neu auszufertigenden 5000 Stück 
Prioritäts⸗Obligationen ausdrücklich vorbehalten. 

Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erforder⸗ 
lichen, der Geſellſchaft Br Grundſtücke iſt unftatthaft, fo lange die Prioritäts⸗ 
Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöſt oder deren Betrag gerichtlich 
deponirt iſt. Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und den 
Bahnhöfen befindlichen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder andere juriſtiſche Perſonen zu öffentlichen 
Zwecken abgetreten werden möchten. g 


$. 8. 
Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 


der darin verſchriebenen Kapitalbeträge nebſt Zinſen anders, als nach Maßgabe 
der in $. 3. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen, wenn 


a) ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung länger 
als drei Monate unberichtigt bleibt, 0 8 
(Nr, 7808.) 23* b) den 


* 


TO 


furt- Hanauer Eiſenbahn 
länger a 


r Transportbetrieb auf der F 
ſchulden der Eiſenbahnverwaltung 
geſtellt geweſen iſ , 

c) die in F. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. bedarf es einer Pee nicht, ſondern 
das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer derſelben eintritt, zurück; 
gefordert werden, und zwar: 5 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 

In dem unter c. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kündigungsfriſt 
zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des aa hätte ſtattfinden ſollen. Die 
Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſenbahnverwaltung 
die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Ende binnen längſtens 
dreier Monate nad) erfolgter Kündigung die Auslooſung der zu amortiſirenden 

Prioritäts-⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 


§. 9. 

Die in den $$. 1. bis 5. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch den Staatsanzeiger oder dasjenige Blatt, welches an ſeine Stelle 
tritt, ſowie durch die in Frankfurt und Hanau erſcheinenden Amtsblätter und 
Zeitungen. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel aus⸗ 
fertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
5 Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder 

echten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 8 Ä 

Gegeben Berlin, den 3. April 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


Schema A. 


wer Eiſenbahn durch Ver- 
ls ſechs Monate gänzlich ein. 


za ee 


 Priovitäts-Obligation Littr. II. 


der 


. Frankfurt- Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft 


über 
Dreihundert und Funfzig Gulden Südd. W. 
oder 


Zbweihundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von dreihundert und funfzig EEE 


* Gulden = Zweihundert Thalern = an dem in Gemäßheit des umſtehenden Aller⸗ 

2 ein Privilegiums vom n. . .. 18... emittirten Kapitale von 

* 1,750,000 Gulden Südd. W. oder l „000,000 Thalern Preußiſch Kurant 3 
Obligationen der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft Littr. H. 


Frankfurt a. M., den n 18... 


* 


„Der Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. | 


9 (Trockener Stempel.) (Unterſchrift zweier Mitglieder des 
Verwaltungsrathes.) 


Schema B. 


2 


= 


grankfurt⸗ Hanauer Eifenbahngefellf daft. 2 


Zinskupon N 
Flur die | 
Prioritäts- Obligation Littr. H. A... 


er Inhaber empfängt am gegen dieſen Kupon an den durch 
öffentliche e bezeichneten Stellen i 
8 Gulden 45 Kreuzer Südd. Währung 


oder 
5 Thaler Preußiſch Kurant 


als Zinſen vom bis 


Frankfurt a. M., den 5 
Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Trockener Stempel.) (Fakſimile der Unterſchrift zweier Mitglieder 
hr des Verwaltungsrathes.) 
Zinſen von Prioritäts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
dem in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. a f 


um 
x 


Srankfurt- Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. | = 
N Ta l 0 n 


zu der 


Prioritaͤts⸗Obligation Littr. H. A@..... 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe, wodurch er zu⸗ 
5 über den Empfang der folgenden Serie der Zinskupons quittirt, binnen 


ahresfriſt vom en ab, an den durch öffentliche Bekanntmachung 
bezeichneten Stellen die . te Serie der Zinskupons für die Zeit vom ..... Ben 
bus. ‚ Sofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation gerichtliche 
Sperre erwirkt iſt. 8 Bere 


Frankfurt a. M., den ͤ„ũũ 18. 
Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Trockener Stempel.) FJakſimile der Unterſchrift zweier Mitglieder 
des Verwaltungsrathes.) 


(Nr. 7808-7808) (Nr. 7809.) 


zur Erhebung von Chauſſeegeld auf der Chauſſee ö Ampfurth nach 
Schermke im Kreiſe Wanzleben, Regierungsbezirk Magdeburg 4 a 


= Au Ihren Bericht vom 24. März d. J. genehmige Ich, daß das dem Kreiſe | 
Wanzleben im Sa 82 Magdeburg durch Meinen Erlaß vom 11. Juli 
1870. (Geſetz-Samml. S. 529.) verliehene Recht zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld auf den dort bezeichneten Kreis⸗Chauſſeen auf die unter Nr. 8. erwähnte, vom 
eiſe zu unterhaltende Chauſſeeſtrecke von Ampfurth nach Schermke unter gleichen 
Bedingungen zur Anwendung gebracht werde. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 3. April 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
8 Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7810.) 
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Cr 7810) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 

Dortmund zum Betrage von 500,000 Thalern. Vom 17. April 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Dortmund darauf angetragen haben, zum Zwecke der ee einer Waſſer. 3 
leitung ihnen zur Aufnahme eines Darlehns von 500,000 Rthlrn, geſchriebeꝛn 
Fünfmalhundert Tauſend Thalern, zur Ausführung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes 
egen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
bligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen und bei dieſem 
Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger ſich nichts zu 
erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1835. 


wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden In⸗ Be 
haber enthalten, durch gegenwärtige Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 9 
migung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen. A 
K. 1. : 
Es werden ausgegeben: 

A. 400 Obligationen à 100 Rthlr. . 40,000 Rthlr., 

B. 300 . 1 60,000 + 

G. 10 > „ 200,000 = De 

D. 200 . o 200,000 + ME 


Die Obligationen werden mit fünf vom Hundert jährlich verzinſet und N 
die Zinſen in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, von der läd +» 
tiſchen Schuldentilgungskaſſe zu Dortmund gegen Rückgabe der ausgefertigten — 
Zinskupons 1 . . u 

Zur Tilgung der Schuld werden jährlich Ein Prozent von dem Kapital- a 
betrage der ausgegebenen Obligationen und außer den erſparten Zinfen der ein- 
gelöſten Obligationen auch noch diejenigen Reinerträge, welche nicht etwa zu 
wirthſchaftlich zweckmäßigen Meliorationen oder Erweiterungen der Anlage ge⸗ Bi 
braucht werden, verwendet, fo daß vorausſichtlich in ſiebenunddreißig Jahren die 5 
ſämmtlichen Obligationen eingelöſt ſein werden. f 

Die Amortiſation beginnt mit dem Schluſſe des erſten Geſchäftsjahres, — 
ſpäteſtens mit dem Jahre 1874. Er 

Der Stadtgemeinde bleibt vorbehalten, größere Beträge zurückzuzahlen und 7— 
dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. a ee: 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kündigungsrecht gegen die SA 
Stadtgemeinde zu. i 3 

Zur Leitung der Geſchäfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der auszugebenden Obligationen betreffen, wird eine beſondere Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion gewählt, welche für die treue Befolgung der gegenwärtigen 85 
Beſtimmungen verantwortlich iſt und zu dem Ende von der Regierung zu Arns⸗ Ne 
berg in Eid und Pflicht genommen wird. , 

gahrgang 1871. (Nr. 7810) 24 Dies 2 


7 
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§. 3. f 
Die Obligationen werden in jeder Abtheilung unter fortlaufenden Num⸗ 
mern, und zwar: i 


Littr. A. von Eins bis vierhundert, im Betrage von Einhundert Thalern, 
Littr. B. von Eins bis dreihundert, im Betrage von zweihundert Thalern, 
Littr. C. von Eins bis vierhundert, im Betrage von fünfhundert Thalern, 
Littr. D. von Eins bis zweihundert, im Betrage von Eintauſend Thalern, 


nach dem angehängten Schema ausgeſtellt, von dem Oberbürgermeiſter und den 
Mitgliedern der Schuldentilgungs-Kommiſſion unterzeichnet und von dem Ren⸗ 
danten der ſtädtiſchen Schuldentilgungskaſſe kontraſignirt. Denſelben iſt ein Ab. 
druck dieſes Privilegiums beizufügen. 


$. 4. 
Die Anleihe foll nur zu dem Zwecke der Wafferleitung verwendet werden. 
Die Ausgabe der Obligationen wird zunächſt auf den Geldbedarf für denjenigen 
Theil der Anlage beſchraͤnkt, welcher vorab ausgeführt werden ſoll. Die übrigen 
Obligationen bleiben reſervirt für demnächſtige Erweiterung reſp. Vervollſtändi⸗ 
gung der Anlage. 8 N 
§. 5. 


Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre zehn Zinskupons 
und zwar für Abtheilung A. jeder zu zwei Thalern funfzehn Silbergroſchen, für 
Abtheilung B. jeder zu funf halern, für Abtheilung C. jeder zu zwölf Thalern 
funfzehn Silbergroſchen und für Abtheilung D. jeder zu fünf und zwanzig Thalern, 
in den darin beſtimmten halbjährigen Terminen zahlbar, nach dem angehängten 
Schema beigegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt nach 
vorheriger öffentlicher Bekanntmachung (wie im $. 8.) bei der Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe zu Dortmund gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 

neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Die Kupons und die Talons werden mit dem Fakſimile der Unterſchrif— 
ten des Oberbürgermeiſters und der Schuldentilgungs-Kommiſſion verſehen und 
von dem Rendanten unterſchrieben. 


$. 6. 
N Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Be⸗ 
trag derſelben an den Vorzeiger durch die ſtädtiſche Schuldentilgungskaſſe gezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Gemeindekaſſe, 
namentlich bei Entrichtuug der Kommunalſteuern, in Zahlung e 


| 


He FEN . 
Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, 
vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig geworden, 
zur Zahlung präſentirt werden; die dafür ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vor- 
theil der ftädtifchen Armenkaſſe zu Dortmund. 0 3 


. $. 8. 
Die nach $. I. zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das Loos 
beſtimmt und unter Bezeichnung der Buchſtaben Nummern und Beträge (F. 3.), 


ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, bar drei 


Monate vor dieſem Termine öffentlich bekannt gemacht, und zwar durch das 
Dortmunder Kreisblatt, durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg, durch 
die Cölniſche Zeitung und durch den Staatsanzeiger. In derſelben Weiſe werden 
außer den ausgelooſten und gekündigten Obligationen auch die Buchſtaben Num⸗ 
mern und Beträge der Seitens der Stadt angekauften öffentlich bekannt gemacht. 
Im Fall des Eingehens eines dieſer Blätter beſtimmt der Magiſtrat zu Dortmund 
mit Genehmigung der Regierung ſtatt deſſen ein anderes und macht die getroffene 
Wahl in den übrig gebliebenen Blättern bekannt. 


g ut 5:49; 
Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters durch 
die Echuldentilgungs-Kommiffion in einem vierzehn Tage vorher durch die im 
§. 8. bezeichneten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu 
welchem dem Publikum der Zutritt geftattet iſt. Ueber die Verlooſung wird ein 
von dem Oberbürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeich⸗ 
nendes Protokoll aufgenommen. 8. 10 


Die eh | der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe an den Vorzeiger der Obligation gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit letzteren ſind 
zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine fälligen Zinskupons ein⸗ 


zuliefern, geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 


dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer upons verwendet. 


m §. 11. N 
Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einlöſun vorgezeigt wer⸗ 
den, ſollen der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe als singt 
überwiefen werden. : 5 
Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbeträge dürfen nur auf eine von der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Oberbürgermeiſters 
u beſtimmungsmäßiger Verwendung an den Rendanten der Schuldentilgungs⸗ 
Kaffe verabfolgt werden. Die deponirten Kapitalbeträge ſind den Inhabern jener 
Obligationen längſtens in 11 Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der 
Schuldentilgungskaſſe durch dieſe auszuzahlen. 
Gr. 7810) 24% $. 12. 


wenn ſie nicht binnen 


reies Depoſitum 


Die Buchſtaben, Nummern und Beträge der en nicht zur Ein⸗ 


löſung vorgezeigten 1 find in den nach der Beſtimmung unter §. 8. 
jährlich zu erlaſſenden Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 
Werden die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt, auch 
nicht, der Beſtimmung unter F. 14. gemäß, als verloren oder vernichtet zum Be⸗ 
hufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt angemeldet, ſo ſollen 
nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden und die dafür 
deponirten Kapitalbeträge der ſtädtiſchen Armenkaſſe anheimfallen. 
§. 13. 6 

Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Dortmund 
mit ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften, und kann 
die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten 
Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch die Gläubiger gerichtlich ver⸗ 
klagt werden. Nenn 


In Unfehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf⸗ 
ebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere F. 1. 


bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtädti⸗ 
ſchen Schuldentilgun 8⸗Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden 
alle diejenigen Geschäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der ange- 
führten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen, gegen die Ver 
fügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die Regierung 
zu Arnsberg ftatt; N 

b) das im $. 5. der Verordnung. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Dortmund; 

e) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch die unter $. 8. dieſes Privilegiums angeführten Blätter geſchehen. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem 
Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 


Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 


des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 
Gegeben Berlin, den 17. April 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Pro- 


* se * 8 
55 * » bei 


rg provinz weſtphalen, Regierungebeziek Arnsberg. 
Obligation der Stadt Dortmund 


(Stadtwappen) f * 


über an 


A Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium vom Ta 
hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der Inhaber = 
diefer Obligation ein dargeliehenes Kapital von „deſſen Empfang 82 
ſie beſcheinigen, von der Stadt Dortmund zu fordern hat. N 5 

Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen find am 2. Januar und 2 
1. Juli jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rückgabe der ausgefertigten de 
halbjährigen Zinskupons gezahlt. Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt 
werden, weshalb eine Kündigung von Seiten des Gläubigers nicht zuläſſig it. a 
Die näheren Beſtimmungen find in dem nachſtehend abgedruckten Privſlegiaß = 
enthalten. i = 


| Dortmund, den n 18. E 
| (Trockener Stempel.) 3; = 
| Der Oberhuͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. = 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. ! 


Beigefügt find die Kupons Serie I. Nr. 1. bis 10. nebft — = 
Talon. Die folgenden Serien nn werden gegen „ 
Einlieferung der Talons bei der Schuldentilgungskaſſe ver⸗ 3 
abreicht. 5 

(Rückſeite.) = 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 7 
Stadt Dortmund im Betrage von 500,000 Thalern. g 


Vom Wiesn 
(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) f 2 


Gr. 7810) N Pro. 


sr ee r 
* 
t 8 


alen, Regi 
(2 Nil 


(25 Rthlr 
Zinskupon 8 
zur | 

Obligation der Stadt Dortmund 


über 


Littr. r Br . 

Ifnhaber empfängt am en 18.. an fälligen Zinſen aus der 
Schuldentilgungskaſſe ; 
V Thaler Silbergroſchen. 

Dortmund, den n... 18.5 125 

8 >, A e ( Trockener Stempel.) 

Der Oberbuͤrgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 

Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn deſſen 


Betrag in vier Jahren nach Ablauf des Jahres, in welchem 
er fällig geworden, nicht erhoben iſt. J . ’ 


Provinz Weſtphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 


ee 
Inhaber dieſes empfängt gegen deſſen Rückgabe bei der Schuldentilgungs- 
kaſſe zu Dortmund zu der Obligation der Stadt Dortmund 
g UNE Thaler Littr...... RE: 
die (zweite) Serie Zinskupons für die fünf Jahre vom 3 ö 
ſofern dagegen bei der unterzeichneten ſtädtiſchen Schuldentilgungs-Kommiſſion 
kein Widerſpruch eingeht. ‚ 
Dortmund, den . en...... 187. x 
(Trockener Stempel.) 


Der Oberbuͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. ER 
as £ (Nr. 7811.) 


(Nr. 7811.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1871., betreffend die Abänderung des 
Statuts des Verbandes zur Regulirung der Notte vom 14. April 1856. 


Auf den Bericht vom 4. d. M. beſtimme Ich nach dem Antrage des Vorſtandes 

des Verbandes zur Regulirung der Notte, daß an die Stelle der Vorſchriften, 

welche der §. 26. des Statuts vom 14. April 1856. über die Bildung des Vor⸗ 

ſtandes dieſes Verbandes enthält, künftig folgende Beſtimmungen treten ſollen. 

| Der Vorſtand beſteht aus 6 39 
| a) einem Schaudirektor, welcher zugleich Vorſitzender des Vorſtandes iſt, 1 
| b) den von den Wahlbezirken gewählten zehn Mitgliedern, 5 2 
| e) einem Kanal⸗Inſpektor, welcher die Eigenfchaft eines geprüften Bau⸗ 

| meiſters haben muß. 


Die zehn ae Mitglieder der Wahlbezirke wählen ſowohl den Schau⸗ : 

ö J als den Kanal-Inſpektor mit abſoluter Stimmenmehrheit auf mindeſtens 5 
zwölf Jahre. N be 
Der Kanal⸗Inſpektor kann zugleich zum Schaudirektor gewählt werden. . 

Die Wahlen des Schaudirektors und des Kanal⸗Inſpektors, ſowie die RE 
a beider Funktionen in Einer Perſon, bedürfen der Beſtätigung der ® 
egierung. 4 
Wird bei der Wahl eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt, ſo ſind 2 

nach dreimaliger reſultatloſer Abſtimmung diejenigen beiden Kandidaten, welche s 
die relativ meiſten Stimmen erlangt haben, in eine engere Wahl zu bringen. = 
| Ergiebt ſich auch bei dieſer engeren Wahl Stimmengleichheit, fo entſcheidet die 2 
| Regierung durch ihre Beſtätigung. N 2 
Wird die Beſtätigung verſagt, ſo ſchreiten die Wähler zu einer neuen 3 
Wahl. Wird auch diefe Wahl nicht beftätigt, oder die Wahl verweigert, ſo ſteht 2 
der Regierung die Ernennung auf ſechs Jahre zu. ©: 
Der Schaudirektor wird von einem Kommiſſarius der Regierung in öffent⸗ 2 
licher Sitzung des Vorſtandes vereidigt. Der Schaudirektor ſeiner Seits verpflichtet 9 
die übrigen Mitglieder des Vorſtandes durch Handſchlag an Eidesſtatt. ; 5 
Die ſonſtigen Vorſchriften der $$. 16. bis 22. des Statuts vom 14. April 2 

1856. über die Geſchäftsführung des Vorſtandes bleiben, ſoweit ſie nicht ſpeziell = 
die während der Ausführung des Regulirungsplanes in Funktion geweſenen Re- 
o betreffen (vergl. $. 16. Alinea 2. und $. 19.), auch künftig 1 
geltend. 4 
Diefe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 1 
bringen. = 
Berlin, den 17. April 1871. a 
Wilhelm. 2 

v. Selchow. 5 

An den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. ‘ = 
(Nr. 781-7812) (Nr. 7812.) 2 
J 


85 her ee An age einer rbindur gsbahn ve n Bahr u au ach 
25 neuen Centralbahnhofe bei Magdeburg an die Magdeburg ⸗Köthen Halle. 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 17. April 1871. 5 


= aa Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 8. April 1871. | 
der Magdeburg-Köthen-Halle-Reipziger Eiſenbahngeſellſchaft für die Anlage einen 
Verbindungsbahn von dem Bahnhofe zu Buckau nach dem neuen Centralbahnhofe 
bei Magdeburg das Expropriationsrecht zu verleihen geruht. f 

Die vorgedachte Allerhöchſte Urkunde wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Magdeburg veröffentlicht werden. 


Berlin, den 17. April 1871. 


Der Minifter fin Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 


2 Weishaupt. 
rn | 
— * 
* 
= 
Rebigiet im- Büreau des Staats Miniſtertuns. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
! (R. v. Decker). 

* 


